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Das Vereinslokal: 
 

Gasthaus „Zum Peter“ 
 

94234 Viechtach – Bahnhofsplatz 2 – Tel.: 0 99 42 / 14 51 
 

Bei gemütlicher Atmosphäre wird in unserem Restaurant  
gutbürgerlicher Mittags– und Abendtisch geboten. 

 
Für Anlässe wie Betriebs-, Vereins– und Familienfeiern stehen unsere Räumlichkeiten  

ebenfalls bereit. 
 

Auf  Ihren Besuch freut sich:  
Familie Peter Trellinger mit Belegschaft 
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Beweise mit Deinem Kommen  
die Verbundenheit zum Verein!!! 

Die Vorstandschaft des Handwerkervereins Viechtach lädt alle seine 
Mitglieder recht herzlich zur 
 
 

Generalversammlung 
 
 

am Sonntag, den 08. Januar 2006 im Gasthaus Peter Trellinger ein. 
Beginn der Veranstaltung: 1700 Uhr 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung 
3. Jahresbericht des Schriftführers 
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
5. Kassen- und Revisionsbericht 
6. Ehrungen 
7. Entlastung der gesamten Vorstandschaft 
8. Neuwahlen der Vorstandschaft 
9. Neuwahlen des Vereinsausschusses  
10. Grußworte 
11. Vorschau 2006 
12. Anträge 
13. Verschiedenes 

 
Die Vorstandschaft bittet um zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 
 
Anträge sind mind. 10 Tage vor der Versammlung an den Vorsitzenden 
bzw. dessen Stellvertreter zu richten. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
liebe Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach, 
 
 
ich freue mich sehr über die Gelegenheit, der neuesten Ausgabe Ihrer Broschüre 
„Blickpunkt Handwerk“ ein Geleitwort voranzustellen zu dürfen. 
 
Ich meine, „Blickpunkt Handwerk“ ist ein sehr gut gewählter Titel für Ihre Publikation. 
Denn in der Tat steht das Handwerk in vielfältiger Hinsicht im Blickpunkt. Es erwirt-
schaftet in Bayern über 10 Prozent des Bruttoinlandsproduktes, etwa jeder Siebente 
Erwerbstätige in der bayerischen Wirtschaft ist in einem der zahlreichen, meist kleineren oder mittelständi-
schen Handwerksbetriebe im Freistaat beschäftigt – und noch eindrucksvoller ist die Ausbildungsbilanz!  Fast 
40 % aller Lehrlinge werden von Handwerksbetrieben ausgebildet. Das sind Zahlen, die deutlich belegen, dass 
das Handwerk eben nicht nur den sprichwörtlichen „goldenen Boden“ hat, sondern dass es eine tragende Säu-
le im gesamten Gebäude der bayerischen Wirtschaft darstellt.  
 
Der bayerische Landtag und die Staatsregierung waren dem Handwerk in der Vergangenheit stets verlässliche 
Begleiter und haben es bei seinen Bemühungen, innovativ, leistungsbereit und wettbewerbsfähig zu sein und 
zu bleiben, nach Kräften unterstützt. Ich darf in diesem Zusammenhang an das Anfang 2003 aufgelegte 
„Aktionsprogramm für den Mittelstand“ erinnern, mit dem ein Paket geschnürt wurde, das den handwerklichen 
Betrieben vielfältige Hilfen anbietet.  
Auch die großen Anstrengungen des Handwerks bei der Schaffung von Ausbildungs- und Arbeitsplätzen haben 
wir in der Vergangenheit bereits gewürdigt und wollen dies auch in Zukunft weiter tun. Wo noch Hemmnisse 
vorhanden sind, die die Umsetzung innovativer Ideen und Geschäftskonzepte behindern, gilt es diese zu besei-
tigen.  Es gilt weiterhin das, was der damalige Leiter der Staatskanzlei Erwin Huber vor einem Jahr in der letz-
ten Ausgabe Ihrer Broschüre geschrieben hat. „In der Deregulierung und im Bürokratieabbau sehe ich eines 
der wesentlichen Ziele der … Verwaltungsreform. Die Arbeit des Mittelstandes muss mehr der Produktivität der 
Betriebe zugute kommen…Unnötige Rechtsvorschriften gehören ebenso entrümpelt wie überflüssige statisti-
sche Erhebungen.“ Erwin Huber ist mittlerweile bayerischer Wirtschaftsminister geworden, und somit den An-
liegen und Hoffnungen des Handwerks noch ein gutes Stück näher gerückt, als er es damals ohnehin schon 
war! 
Wie Sie vielleicht wissen, habe ich selbst ebenfalls jüngst eine Initiative zum Bürokratieabbau gestartet, die 
sich in erster Linie direkt an die Politik und die Verwaltungen gewandt hat. Selbstverständlich richtet sich diese 
Initiative aber auch an die Handwerksbetriebe und ihre Mitarbeiter. Ich bin Ihnen dankbar für jeden Vorschlag 
aus Ihren Reihen zum Bürokratieabbau; und ich sichere Ihnen zu, dass ich jeden solchen Vorschlag nachdrück-
lich und ernsthaft prüfen lassen werde, um so viele wie nur irgend möglich davon auch umzusetzen. 
 
Blickpunkt Handwerk: seit der EU-Osterweiterung im Mai 2004 ist der Focus gezielter auch und gerade auf das 
Handwerk im ostbayerischen Grenzland gerichtet. Es war in dieser Zeit einiges von neuen Chancen in diesem 
Zusammenhang zu hören, noch weit mehr aber war zu hören von zusätzlichen Belastungen, die insbesondere 
das ostbayerische Handwerk dadurch zu bewältigen hatte. Kostendruck und Billigkonkurrenz sind hier die 
Stichworte. Und es ist sehr viel davon die Rede, dass die Handwerksbetriebe auf dieser Seite der Grenze, um 
das, was sie teurer sein müssen als die Konkurrenz in den neuen EU-Ländern, auch besser sein müssen. Ich 
möchte Ihnen als den Repräsentanten des ostbayerischen Handwerks in unserer Region sagen: Sie m ü s s e 
n  nicht nur um so viel besser sein, sie  k ö n n e n  auch um so viel besser sein!  
Der Freistaat Bayern wird Sie dabei auch weiterhin nach Kräften unterstützen, wie das zum Beispiel mit dem 
„Ertüchtigungsprogramm Ostbayern“ bereits geschehen ist. Aus diesem Programm wurden und werden vorran-
gig Projekte gefördert, die der beruflichen Qualifizierung dienen. Qualifizierung erzeugt letztlich Qualität. 
„Besser sein“ ist möglich, zur Resignation besteht (weiterhin) kein Anlass! 
 
Helmut Brunner, 
Mitglied des Landtags 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Die große Handwerkerkundgebung am 24. September 2005 in Viechtach – bei der ich 
Thema „Handwerk – übersteht Qualität die Rezession?“ sprechen konnte – hat ein-
drucksvoll gezeigt, welch bedeutende Rolle das Handwerk für Wirtschaft, Staat und 
Gesellschaft in seinem regionalen Umfeld, aber auch in ganz Bayern spielt. Ich freue 
mich, dass ich mit einem Geleittext zum „Blickpunkt Handwerk“ des Handwerkervereins 
Viechtach noch einmal alle Handwerkerinnen und Handwerker in Viechtach herzlich 
grüßen kann. 
 
Das Handwerk ist nicht nur der vielfältigste, sondern auch einer der bedeutendsten 
Wirtschaftsbereiche in Bayern. Zurzeit beschäftigen in Bayern rund 174 500 Hand-
werksbetriebe ca. 860 000 Menschen. Knapp 91 000 Lehrlinge werden in modernen, interessanten und zu-
kunftssicheren Berufen ausgebildet. Das bayerische Handwerk erwirtschaftet 9 % des bayerischen Bruttoin-
landsproduktes, beschäftigt 14 % der Erwerbstätigen und bildet sogar 35 % der Lehrlinge aus. 
 
Das verdeutlicht, dass das Handwerk – trotz der schweren Rückschläge bei der Personalentwicklung in den 
letzten Jahren, die von der schwachen Binnenkonjunktur, aber auch von falschen politischen Rahmenbedin-
gungen verursacht wurden – weiterhin eine entscheidende Rolle als verantwortungsbewusster und wirkungs-
voller Faktor des Arbeitsmarktes spielt. Durch seine umfassenden und engagierten Aus- und Weiterbildungs-
leistungen ist das Handwerk darüber hinaus der Qualifizierungsmotor der bayerischen Wirtschaft und damit ei-
ne entscheidende Triebkraft für die Förderung unseres größten Standortvorteils, nämlich der hohen Qualifikati-
on von Selbständigen und Arbeitnehmern. 
 
Das Handwerk erstellt individuell und qualitativ hochwertige Produkte und Dienstleistungen für die Wirtschaft 
und die Endverbraucher. Durch sein flexibles und innovatives Eingehen auf die Kundenwünsche ist das Hand-
werk ein Beispiel für den notwendigen kundenorientierten und qualitätsbezogenen Arbeitsethos, den die baye-
rische Wirtschaft braucht, um im internationalen Wettbewerb bestehen zu können. Zahlreiche Ideen, Innovatio-
nen und Investitionen geben Impulse für die Weiterentwicklung der Wirtschaft und die permanente Modernisie-
rung der Wirtschaftsstruktur. 
 
Im Handwerk sind Eigeninitiative, Selbstverantwortung und Leistungsbereitschaft überdurchschnittlich ausge-
prägt. Das Handwerk bietet deshalb ein nachahmenswertes Beispiel für unsere ganze Gesellschaft. Und das 
Handwerk ist nicht zuletzt ein unverzichtbarer Faktor für die bayerische kulturelle Identität und die reichen regi-
onalen Traditionen. 
 
Nicht vergessen werden darf, dass Handwerksbetriebe in der Regel lokal bzw. regional orientiert und ihrem 
Heimatstandort bzw. damit auch ihrer Heimatgemeinde treu sind. Bei Handwerksbetrieben besteht deshalb 
keine Gefahr der Verlagerung von Arbeitsplätzen oder der vollständigen Abwanderung ins Ausland wie bei in-
ternational tätigen Großbetrieben. 
 
Bei der Erfüllung all dieser Aufgaben dürfen die Handwerker nicht durch falsche politische Vorgaben behindert 
und ausgebremst werden. Es reicht nicht aus, das Handwerk nur in Sonntagsreden zu loben. Die Leistungs- 
und Wettbewerbsfähigkeit des Handwerks muss in der konkreten politischen Arbeit stets an vorderster Stelle 
berücksichtigt werden. Dazu ist es notwendig, die Handwerker bei Steuern, Abgaben, Lohnzusatzkosten und 
Bürokratie deutlich zu entlasten. Zudem müssen faire Wettbewerbsbedingungen geschaffen werden, um 
Schwarzarbeit, illegale Beschäftigung und Dumping-Konkurrenz zurückzudrängen. 
 
Unverzichtbar für die Handwerksbetriebe ist die Unterstützung, die sie von ihren Organisationen bekommen. 
Handwerkskammern, Kreishandwerkerschaften, Innungen und Fachverbände geben wertvolle Sachinformatio-
nen und vertreten die Interessen des Handwerks auf allen politischen Ebenen. Der Handwerkerverein Viech-
tach ist ein Paradebeispiel für den wichtigen gesellschaftlichen Aspekt des Handwerks. Kein Wirtschaftsbe-
reich ist so tief in der Gemeinschaft verankert  wie das Handwerk. Ich danke deshalb dem Handwerkerverein 
Viechtach im Namen des bayerischen Handwerks aber auch ganz persönlich für seine hervorragende Arbeit 
für die Sache des Handwerks. 
 
Heinrich Traublinger, MdL — Präsident des Bayerischen Handwerkstages   
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 - Der Weg zum Museum - 
 
A. Ankauf    — Heft 8 
B. Planungsphase  — Heft 8 
C. Baubeginn — Gebäudesanierung 

Der Verein dankt allen Helfern 2005! 

- Weiter so 2006 - 

Dach und Zwischendecke wurden entfernt 

Abbau der Bodenplatte 

Die Treppe wird betoniert 

Die Decke wird betoniert 

Fleißige Handwerker bei  
„der neuen Bodenplatte“ 

Das Dach wird erneuert 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
Werte Mitglieder, 
 
In der Neuauflage 05/06 der Informationsbroschüre „ Blickpunkt Handwerk“ werden die zahl-
reichen  Aktivitäten, welche mit viel Zeit und Arbeit verbunden waren, zusammenfassend über 
das abgelaufenen Vereinsjahr aufgezeichnet und zugleich einen Ausblick für das kommende 
Jahr  gegeben. 
 
Durchgeführt wurden wieder Informationsfahrten, Gesellschaftstage, Fahrradtouren, Teilnahme an Festen, 
Umzügen und Jubilaren, sowie ein vereinsinternes Preisschafkopfen. 
 
Im Ferienprogramm der Stadt Viechtach stellten wir unter dem Motto „ Biene“ – ein wildes Tier, ein Haustier 
oder ein Nutztier? Das Interesse war groß und die Jugendlichen zeigten sich erstaunt welche Leistung diese 
kleinen Tiere zu bewältigen haben. 
 
Die größte Herausforderung in diesem Jahr war die Umbaumaßnahme des Handwerkerhauses. Der desolate 
Zustand des alten Gebäudes ließ es nicht zu, die Arbeiten zügig voranzubringen. Mit dem Erreichten können 
wir zufrieden sein und die Bauarbeiten im Laufe des kommenden Jahres zum Abschluss bringen. 
 
Als gelungene  Veranstaltung konnte die Handwerkerkundgebung in der Stadthalle mit dem Vizeprä-
sidenten des deutschen Handwerkstages  MDL  Heinrich Traublinger  als Festredner  bezeichnet wer-
den. Das gleichzeitig als Rahmenprogramm durchgeführte Oktoberfest erfüllte diesmal unsere Erwartungen. 
Erstmals bekam der Verein von der Stadt den Zuschlag für einen Bierausschank beim Bürgerfest. Diese Aufga-
be wurde von unseren Mitgliedern hervorragend durchgeführt. 
 
Erfreulich ist, dass der seit über hundert Jahren eingeführte Gesellschaftstag der Handwerker wieder besser 
besucht wurde. Ich bitte die Mitglieder sich weiterhin bei dieser Zusammenkunft zu beteiligen, jeder ist in un-
serer Gemeinschaft gerne gesehen. Ich Danke alle  den Mitgliedern , die sich an unseren Veranstaltungen und 
Arbeitseinsätze beteiligt haben. Ohne Ihre Tatkraft und ohne das entgegengebrachte Engagement, hätten die-
se nicht durchgeführt werden können. 
 
Leider sind im vergangenen Vereinsjahr einige langjährige Mitglieder verstorben. Sie hinterlassen in ihren Fa-
milien und Betrieben große Lücken. Auch der Verein verliert hierbei tragende Mitglieder. Um zukünftige Aktivi-
täten bewältigen zu können, bitte ich unsere Vereinsmitglieder mitzuhelfen, junge, neue Mitglieder zu werben. 
 
Ich bitte aber auch gerade die jungen Mitglieder um eine bessere Beteiligung. Es wäre zu Schade, wenn solch 
ein historischer Verein in dieser Stadt, wie der Handwerkerverein, eines Tages in Existenznot käme. Es braucht 
sich keiner zu schämen ein Handwerker zu sein. 
 
Ich bitte alle Mitglieder, sich im kommenden Jahr wieder aktiv am Vereinsleben zu beteiligen, damit Erfolge 
wiederholt werden können. Wir dürfen nicht aufhören, besser zu werden. Einem guten Image des Vereins in 
Viechtach gerecht zu werden ist immer mit großen Anstrengungen verbunden. 
 
Für die großartige Unterstützung möchte ich mich an dieser Stelle bei allen Mitgliedern, insbesondere aber bei 
meiner Vorstandschaft bedanken. 
 
Ein Dank für unseren Schriftführer Alois, der sich für die Verfassung von „Blickpunkt Handwerk“ verantwortlich 
zeichnet. Er hat wieder eine sehr gelungene, umfassende Informationsschrift erstellt. 
 
Mein Dank gilt den Inserenten in dieser Zeitung. Bitte schenken Sie unseren Werbpartnern die gebührende 
Aufmerksamkeit. 

 
 
1. Vorsitzender 
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Heinrich Traublinger, MdL & Präsident des 
bayer. Handwerkstages als Festredner 

Der Besuch bei der Kundgebung  
war zufrieden stellend 

Präsident Traublinger erhält  
eine Erinnerungsmedaille 

Bieranstich mit Georg Bruckner  
„wieder ein Drama“ 

Der Handwerkerverein dankt 
allen, die mit ihrem Tun  

positiv zum Gelingen der  
Veranstaltung  

beigetragen haben! 

Einfach süß! Das eintägige Oktoberfest war die richtige 
Entscheidung, die Stadthalle war voll. 
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Weitere Termine: 
 

Jahreshauptversammlung 2007 07. Januar  
 
Informationsfahrten: 
Handwerksmesse München  18. März ´06 
 
Vereinsausflüge: 
Frankenland           Mai ´06 
Kulturfahrt Dresden     30.09.-02.10.06 
 
 
Wir bitten für etwaige Termine die Presseberich-
te und Vereinsnachrichten im VBB zu beachten. 

Terminvorankündigungen 2006: 
 

Vatertagswanderung    25. Mai 
Fronleichnam    15. Juni 
Volksfesteinzug    12. August  
Handwerkerkundgebung  23. Sept. 
Oktoberfest    23. Sept. 
Preisschafkopfen   27. Oktober  
Jahrtag     29. Oktober  
Volkstrauertag    19. Nov. 
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Gesellschaftstage 2006 in der Regel am 1. Donnerstag im Monat. 
 
Bitte beachten: Zusätzliche Gesellschaftstage sind mit * gekennzeichnet. 
 
 05. Januar   Drevelis (ehem. Dischinger)   Viechtach 
 *18. Januar   Kilger Josef      Rechertsried 
 02. Februar   Gasthof „Iglhaut“    Viechtach 
 *23. Februar  Landhotel Miethanner   Höllenstein  
 Es besteht Mitfahrgelegenheit, Abfahrt 19:00 Uhr am Stadtplatz 
 02. März   Fischl Stoaberg      Pirka 
 06. April   Peter Trellinger      Viechtach 
 04. Mai    Gasthaus „Peter Erich“   Pirka 
 *31. Mai   Schürzinger Erwin     Schlatzendorf 
 *15. Juni   Cafe Hinkofer     Viechtach  
 10:00 Uhr nach Fronleichnamsprozession Frühschoppen 
 06. Juli    Teso Pizzeria     Viechtach 
 03. August   Kolmer Waldfrieden    Viechtach 
 07. September  Landhotel Daffner & Nielsen  Schnitzmühle 
 05. Oktober   Hotel Schmaus     Viechtach 
 02. November  Grießbeck Tommy    Viechtach 
 07. Dezember  Schützenhaus     Viechtach 
 
Beginn in der Regel jeweils ab 18:00 Uhr 
 
Die Vorstandschaft bittet, diese traditionellen Veranstaltungen, die so sehr von Au-
ßenstehenden anerkannt werden, mit einer regen Beteiligung zu unterstützen. 

Gesellschaftstage 

Einer von 14 Gesellschaftstagen 2005 
05. September — Schnitzmühle 
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17. April 1994 Außerordentliche Generalversammlung des Handwerkerverein Viechtach. Alois Pinzl, Bez.-
Kaminkehrermeister wird neuer 1. Vorsitzender des Vereins. Es werden letztlich 12 Jahre sein, indem Alois 
Pinzl nicht nur Maßstäbe setzt, sondern dem Verein neuen Glanz verleiht. Viele Herausforderungen werden in 
Angriff genommen und Ziele erreicht. 
 
Die Verfassung einer gemeinnützigen anerkannten Satzung, Herausgabe von Chronik und Vereinszeitungen, 
Öffentlichkeitspräsentationen, Internetauftritt, Sonderschulungen, Informationsfahrten, Durchführung von Fes-
ten, Gewerbeschauen und Kundgebungen waren High – Lights, die bestens geplant, vorbereitet und durchge-
führt wurden. Gerne erinnert man sich an die 100-Jahr Feier, wo Pinzl mit seinen Helfern das neuntägige 
Volksfest mit Handwerks-Festzug organisierte. 
Die Handwerkerkundgebungen mit Oktoberfest in der Viechtacher Stadthalle mit hochkarätigen Festrednern 
wie Staatsminister Erwin Huber und Otto Wiesheu, oder die Handwerks-Präsidenten Traublinger, Prebeck und 
Greipl gehören inzwischen zum festen Jahresprogramm der Viechtacher Handwerker. 
Die Mitgliederzahl nimmt in der 12-jährigen Amtszeit von Alois Pinzl deutlich zu, ferner gelingt es dem Vorsit-
zenden die Vorstandschaft und den Vereinsausschuss zu einer Einheit zu formen, an dem alle an einem Strang 
in dieselbe Richtung ziehen. Das Gesellschaftliche wird ebenso gepflegt (Gesellschaftstage, Preisschafkopfen) 
wie das Kirchliche (Fronleichnam, Volkstrauertag). Sportlich (Radlfahrten, Wanderungen) betätigen sich die 
Handwerker unter Leitung ihres Vorstandes ebenso, wie Kulturell (Kulturfahrten, Messebesuche). Eine hervor-
ragende Zusammenarbeit mit der Stadt Viechtach signalisiert nicht nur die stetige Teilnahme am Ferienpro-
gramm, das Mitwirken am historischen Festzug oder die Teilname am Bürgerfest. Schließlich konnte der Verein 
im Jahre 2003 das alte Feuerwehrhaus am Stadtplatz käuflich erwerben. Ein Handwerkermuseum mit regiona-
ler Bedeutung wird entstehen. 
 
An die 200 Termine/Jahr nehmen die Verantwortlichen des Vereins inzwischen wahr und erreichen damit Di-
mensionen, die das Ehrenamt fast zu einem „Full Time Job“ werden lassen. Das „Schiff“ Handwerkerverein be-
findet sich in sicheren Fahrwasser mit ausreichend Wasser unter dem Kiel, der Kapitän heißt 12 Jahre Alois 
Pinzl und es waren für den Verein wahrlich 12 gute Jahre. 
 
Dafür sagt der Handwerkerverein Viechtach e. V. Danke 
Alois. Nicht unerwähnt sollte  bleiben, dass Erfolge nicht 
immer allein erreicht werden können, so gilt der Dank der 
intakten Vorstandschaft, dem Vereinsausschuss, allen Mit-
gliedern, Freunden und Gönnern und nicht zuletzt Anna 
Pinzl, die nicht nur oft auf ihren Mann verzichten musste, 
sondern sich selbst tatkräftig in`s Vereinsgeschehen mit ein 
brachte. 
 
08. Januar 2006 Generalversammlung des Handwerkerver-
ein Viechtach e. V.. Alois Pinzl, Bez.-Kaminkehrermeister 
kandidiert nicht mehr.  
 
Wir werden deinen 
Rat noch oft brau-
chen.       
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Scherzer 
hair & mehr 

Inh. Sieglinde Miethaner 
Stadtplatz 8 

94234 Viechtach 
Tel.: 0 99 42 / 14 03 

Piercing-Studio 
Ohrlochstechen 
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GEBURTSTAGE 2005 
 

 

 31. Januar   Hedwig Reil   85 Jahre 
 14. Februar  Georg Gierl   75 Jahre 
 23. März   Erich Peter    75 Jahre 
 11. April   Franz Greiner   80 Jahre 
 20. April   Maria Klingl   80 Jahre 
 07. Mai    Edi Englmeier   65 Jahre 
 13. Juli   Alois Pinzl   60 Jahre 
 23. Juli   Xaver Blüml    80 Jahre 
 26. August   Georg Baumgartner  75 Jahre 
 17. November  Hans Kandler   75 Jahre 
 24. November  F. X. Moser   70 Jahre 
 05. Dezember  Sepp Filser   70 Jahre 
 27. Dezember  Ludwig Hauner  85 Jahre 

Als der 1. Vorsitzende zum 60. einlud, 
kam natürlich der  

komplette Ausschuss 

Georg Baumgartner  
— genannt „Schui Schos“ — wird 75. Alles Gute, Glück und Gesundheit! 
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Außendienst 
Fährt etwa ein SHK - Monteur morgens zuerst zum Betrieb, dann zu den Kunden, hat er im Betrieb 
seine regelmäßige Arbeitsstätte. Für seine Fahrt zum Betrieb wird die Entfernungspauschale ange-
setzt, seine Fahrten zu Kunden gelten als Dienstreise (Kilometergeld, Verpflegungspauschale, Über-
nachtungskosten), so das Bundesfinanzministerium in seinem neuesten Erlass (IV C 5 – S 2353 – 
211/05). Bei Fahrten jeweils direkt von zu Hause zum Einsatzort ist jedoch nur die Entfernungspau-
schale zu erstatten oder als Werbungskosten geltend zu machen. 
 
Warengutscheine 
Benzingutscheine, die nur die Litermenge und Kraftstoffart, jedoch keinen Eurobetrag angeben, sind 
bis zu 44 Euro monatlich steuerfreier Sachbezug für Mitarbeiter (OFD Münster, S 2334 – 10 –St 21-
31). 
 
Bau-Abnahme 
Ein Auftraggeber unterzeichnete ein Abnahmeprotokoll mit folgendem Zusatz: „Der Bauherr erteilt 
die Abnahme, wenn folgende Mängel bis zu … beseitigt sind.“ Diese Klausel ist laut OLG Saarbrücken 
(7 U 930/01 – 212) unwirksam, da sie die Abnahme in Aussicht stellt und nicht eindeutig erklärt. 
Besser ist der Satz: „Die Abnahme erfolgt mit Vorbehalt wegen Leistungsmängel.“ 
 
Praxisgebühr 
Die Praxisgebühr von zehn Euro pro Quartal ist absetzbar (ÖFD Frankfurt/Main, S 2284 A-53-St II 
2.06). 
 
Arbeitszimmer 
Macht etwa die angestellte Meisterfrau oder eine Mitarbeiterin während der Elternzeit zu Hause Bü-
roarbeit für den Betrieb, kann sie bis zu 1250 Euro im Jahr für ihr Arbeitszimmer als Werbungskosten 
absetzen, so der Bundesfinanzhof in München (VI R 102/01). Ein höherer Abzug mit der Begrün-
dung, das Arbeitszimmer bilde ja momentan den Mittelpunkt der gesamten beruflichen Tätigkeit, ist 
nicht möglich. Denn dies, so die BFH – Richer, würde die Elternzeit besser stellen als die vergleichba-
re Berufstätigkeit. 
 
Handwerksrolle 
Auf seine Gesellenzeit wollte ein Zweiradmechaniker die Lehrzeit angerechnet haben, um sich nach 
vier Jahren ohne Meisterprüfung selbständig zu machen. Der Bayerische Verwaltungsgerichtshof (22 
BV 2719/04) entschied jedoch: Sechs Gesellenjahre sind unumgänglich. 
 
Rechnungen 
Auch wenn innerhalb der vorgeschriebenen Frist von sechs Monaten nach der Lieferung oder Leis-
tung immer noch keine Rechnung vorliegt, droht dem Kunden nicht der Verlust des Vorsteuerabzugs.  
 
Sobald die ansonsten ordnungsgemäß ausgestellte Rechnung eintrifft, kann die Vorsteuer abgezogen 
werden. Der Auftragnehmer jedoch kann in diesem Fall mit einem Bußgeld bis zu 5000 Euro belegt 
werden. Details regelt das Bundesfinanzministerium im Schreiben IV A 5 – S7280 – 21/04. Darin 
auch enthalten: die Pflicht für Privatkunden, Rechnungen und dafür wichtige Belege zwei Jahre lang 
aufzubewahren.  
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Bei der 6. Vatertagswanderung ging‘s über 
 Rechertsried nach Kollnburg. 

Immer freitags treffen sich die Handwerker 
um in die Pedale zu treten nach dem Motto 

„Der Verein bewegt sich“. 
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Geradeweg zum Erfolg. 
 
Hier eine Schneise schlagen, dort einen Fluss umleiten oder zubaggern und los kann`s mit 
dem Straßenbau gehen – das war vielleicht einmal so. Heute wird anders geplant und mehr 
Rücksicht auf Mensch und Umwelt genommen. Höhere Anforderungen werden also gestellt. 
Das heißt aber nicht, dass damit der Straßenbau an Reiz verloren hätte. Im Gegenteil. Der 
Arbeitsplatz ist noch abwechslungsreicher geworden. Mit wachsenden Umweltbewusstsein 
steigt auch die Zahl der einzurichtenden Fußgänger- und Beruhigungszonen in den Städten. 
Es wird nicht einfach zubetoniert, sondern vielmehr mit Pflastersteinen und Platten 
geschmackvoll gestaltet. Es bietet sich häufig Gelegenheit, in selbständiger Arbeit zu zeigen, 
was man auf den „Kasten“ hat. 
 
Selbstverständlich sind auch Durchblick im Umgang mit riesigen, modernen 
Straßenbaumaschinen und Kenntnis der vielen Materialien sowie der begleitenden baulichen 
Maßnahmen nötig. 
 
Der Beruf bietet viel Abwechslung durch ständig wechselnde Arbeitsstandorte, vielseitige 
Aufgaben und er ist sehr naturverbunden.  

Den Vorplatz des Handwerkerhauses gestaltet/pflastert in mühevoller Handarbeit  
Handwerkermitglied Günther Wittmann. 
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- Busreisen mit modernsten Reise-Luxusbussen 
- Gruppenausflüge mit Bustransfers zum Flughafen 

- Vereinsausflüge, Klassenfahrten, u. v. m. 
- Flugreisen weltweit, pauschal oder mit Linie 
- Ferienwohnungen und Hotelreservierungen 

- Eintrittskarten für viele Veranstaltungen 
- Reiseversicherungen 

- Mietwagen 

Die Handwerker beteiligen sich nicht nur an fast allen Festen, Jubiläen und Veranstaltun-
gen, sondern sind bei diversen Meisterschaften auch noch erfolgreich. 

Bei der Dorfmeisterschaft im Kegeln 
der St. Englmarer-Handwerker beleg-
te die Mannschaft Helmut Pinzl, Al-
bert Fischer, Max Brunner und Armin 
Berl den 7. Platz 

Bei der Viechtacher Luftgewehr-Stadtmeisterschaft wurde das Handwerker-Team (Helmut 
Pinzl, Ludwig Wurm und Karl-Heinz Pledl) - Achter! 
 

Erfolgreich als Gast! 
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Nach der 57. IHM ging‘s zum Nockherberg — “Prost!“ 

Hervorragend organisiert der Vereinsausflug 
2005 auf die Kampenwand von  

Franz Wittmann 

Auch der Nach-
wuchs erklomm 
den Gipfel nach 
dem Motto „hoch 
hinaus“. 

Da „Sir“ nutzt den Ausflug  
als Trainingslager für Arbeiten  

auf dem Bau 
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Hans Pfeffer  
gewann das  
Borstentier  

mit 39 Punkten. 

Verantwortlich für das Ferienpro-
gramm 2005, bei dem sich die 
Handwerker bereits das vierte 

Mal beteiligten. 
Alois Pinzl jun. — beim  

Schmieren von Honigbroten. 

2006 geht‘s zu den Vierbeinern — der Hufschmied soll im Mittelpunkt für die Kids stehen. 

Der „Patzerpreis“ ging an  
Hermann Haimerl  
hier mit Spielleiter  
und Vorsitzenden. 

 
Beim 10. Preisschafkopfen  

waren 10 Tische. 
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Name Datum 

Walter  
Winter 

20. Dezember 2004 

Johann 
Preuß 

31. Dezember 2004 

Max 
Hermann 

28. März 2005 

Josef 
Ebner 

15. Mai 2005 

Johann 
Mages 

22. Juli 2005 

Xaver 
Biller 

24. November 2005 

 

“O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe.” 
Im Jahr 2005 verstorbene Mitglieder des Handwerkervereins Viechtach: 

Auch wenn der Tot eine Schranke setzt, wird ihr Wirken doch die 
Vergänglichkeit der Zeit überdauern. 
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Beim 2. Saitensprung in Vejda wurden die Nach-
bauten vom Festzug „900 Jahre Viechtach“ noch 
mal präsentiert. Darunter der Pfahl-Drache des 

Handwerkervereins. 

Das erste Mal in der Geschichte des Handwerkerverein Viechtach wurde dem Verein der 
Bierstand zugesprochen. 

Beim „Goldrausch“ 
konnten Goldmünzen 
gewonnen werden. 

 
Die erste Siegerin. 

33 Helferinnen und Helfer waren 
an drei Tagen im Einsatz 

Das „eigene“ Bier  
schmeckt am Besten! 

Als die Spider Murphy Gang spielte, stellten die  
Handwerker Fässer auf (Stehtische) 
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Der Bus zur Bundesgartenschau nach 
München war auf einen Tag 
„ausverkauft“. 

Schon traditionell wird einmal im Jahr eine Städtereise, verbunden mit  
Musical-Besuch durchgeführt. 

2001 — Füssen, König Ludwig 
2002 — Hamburg, König der Löwen 
2003 — Wien, Elisabeth 
2004 — Berlin, Les Miserables 
2005 — Köln, Queen 

Dom und Theater 

Süßes gab‘s im Schokoladenmuseum 

Schifffahrt auf dem Rhein 

Stadtführung in Köln 

 
Die  

6. Kulturfahrt  
2006  

wird nach  
Dresden  
gehen. 
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Matthias Schlecht — Bräuhausweg 6 — 94234 Viechtach 

Tel.: 0 99 42 / 21 73 — Fax: 0 99 42 / 80 17 01 

www.schlecht-heizung.de 
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Der Handwerkerverein bedankt sich für die  
positive Berichterstattung bei der PNP im Jahre 2005 und hofft 

weiterhin auf gute Zusammenarbeit. 
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Peter Trellinger, der Vereinswirt. 
Seit 40 Jahren ein „Handwerker“. 

Ehrungen für 30jährige Vereinszugehörigkeit 
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Der Handwerkerverein Viechtach zeichnet jährlich verdiente Handwerker aus. Diese 
Ehrungen werden anläßlich der Handwerkerkundgebung im Rahmen des Viechtacher 
Oktoberfestes am 24. September 2005 vorgenommen. 
 
Anträge für nachstehende Ehrungen können Sie beim Handwerkerverein Viechtach 
anfordern. 
 
 

� Goldener Meisterbrief 
 bei 35-jähriger ununterbrochener selbständiger Ausübung des Handwerks 
 (Meisterprüfung ist nicht Voraussetzung). 
 Den Brief erhalten also auch Ingeneure und Betriebsinhaber ohne Meisterprüfung. 
 Der Goldene Meisterbrief wird auch an Arbeitnehmer verliehen, die die Meister- 
 prüfung abgelegt haben und mindestens 35 Jahre in Handwerksbetrieben als 

Meister tätig sind. 
 

� Ehrenblatt 
 A) Ausübung des Handwerks in der Familie seit ____________ 
 B) Ausübung des Handwerks seit ____________ 
 von mindestens 50 Jahren 
 Weitere Staffelung: 60, 70, 75, 80, 90, 100 Jahre oder mehr. 
 Das Ehrenblatt in „Gold“ erhalten Betriebe ab 100 Jahre 
 

� Ehrenurkunde für Arbeitnehmer mit Verdienstmedaille 
 Langjährige Mitarbeiter, Arbeitnehmer von Handwerksbetrieben, die ununterbrochen  
 dem gleichen Betrieb zugehörig sind. 
 
 25 und 30 Jahre  Urkunde mit versilberter Verdienstmedaille 
 35, 40 und 45 Jahre Urkunde mit vergoldeter Verdienstmedaille 
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Das Ehrenblatt wurde 2005 an Rudolf Bauernfeind 
verliehen (eingerahmt von den Präsidenten 
Traublinger und Prebeck).  
 
60 Jahre wird das Zimmererhandwerk in der Fa-
milie ausgeübt. 
 

Zahlreiche Ehrungen für verdiente Handwerker bei der Kundgebung in der  
Stadthalle Viechtach 

Mit dem goldenen Meisterbrief 
ausgezeichnet Dachdeckermeister 

Hermann Eickhoff 
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Bitte an: 
Alois Pinzl 
1. Vorsitzender 
Dr.-Winterling-Str. 16 
94234 Viechtach 
Tel.: 0 99 42 / 26 64 
Fax: 0 99 42 / 80 14 57 

 

Aufnahmeantrag 
 

Herr/Frau __________________________, geboren am _____________ 
 
Wohnort ______________________, Str. ____________________, Nr.__ 
 
Telefon _________________, erklärt hiermit seinen Beitritt zum 
 
Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899; 
 
Erlernter Beruf _____________________________________________ 
 
derzeitig tätig als _____________________________________________ 
 

�selbständig, freiberuflich
�Arbeiter, Angestellter
�Beamter
�Auszubildender
 
 

Abbuchungsauftrag: 
 
Ich bin damit einverstanden, daß der Jahresbeitrag in Höhe von € 13,00 ab 
_____________ von meinem Konto Nr.: ________________________ bei der 
___________________________, BLZ ___________________ abgebucht wird. 
Diese Erklärung gilt bis auf weiteres. Ein Widerruf wird schriftlich erfolgen. 
 
Ich beantrage die Aufnahme in den Handwerkerverein Viechtach e. V. gegr. 1899 und 
erkenne die ausgehändigte Vereinssatzung an. 
 
 
Viechtach, den_________________   Unterschrift__________________ 
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Die Vorstandschaft verändert sich – 
Der Verein wird der gleiche bleiben 
 

von Alois Pinzl jun. 
 
 
Am 08. Januar 2006 werden die Mitglieder des Handwerkerverein eine 
neue Vorstandschaft an ihre Spitze wählen. Schon heute ist klar, dass 
es für die designierten Nachfolger nicht einfach sein wird. Viele Erfolge 
wurden in den letzten Jahren erreicht. Aber auch die neue 
Vorstandschaft wird neue Ziele definieren, Wege die dorthin führen 
überprüfen und das Ergebnis analysieren. Schon heute kann gesagt 
werden, auch wenn Personen ausgetauscht werden, wird der Verein das 
bleiben was er ist. Einer der großen Traditionsvereine in der Stadt 
Viechtach. Es gilt Bewährtes zu erhalten, Strukturen zu festigen und die 
neu gewählten Vereinsverantwortlichen zu integrieren. Gerade Vereine 
brauchen Erfolge, um Verantwortliche und Mitglieder immer wieder 
auf‘s Neue zu motivieren. 
 
Schnell schleicht sich ohne neue Ideen und Herausforderungen der 
„Alltag“ ein. Die Beteiligung an Veranstaltungen nehmen ab und die 
Verantwortlichen sind damit beschäftigt, „Erreichtes zur verwalten“. Das 
Ziel der nächsten Jahre lautet: Am Stadtplatz wird ein 
Handwerkermuseum mit regionaler Bedeutung entstehen! Die 
Baumaßnahmen wurden mit großartiger Unterstützung der Mitglieder 
begonnen. Nun muss es aber mit handwerklichem Geschick weiter 
gehen. In 2006 sollen die Fassade erneuert werden – handgemalte 
Zunftzeichen und das neue Glaselement werden das Gebäude zu einem 
Schmuckkästchen auf dem Stadtplatz werden lassen. Bei den 
Innenarbeiten stehen Verputz- und Malerarbeiten, Heizungsinstallation, 
Sanitäreinrichtungen, Elektro- und Schreinerarbeiten im Vordergrund.  
 
Nachdem Zuwendungen aus dem Kulturfond nicht möglich waren, 
bedankt sich der Verein bei der Stadt Viechtach für die finanzielle 
Unterstützung, ganz besonderer Dank aber gilt unserem Mitglied 
Günther Klein, der mit einer großartigen Spende erst ermöglichte, dass 
unser Gebäude noch im Jahre 2006 fertig gestellt werden kann. 
 
Die Mühle jedoch dreht sich nicht vom gestrigen Winde, und so muss 
man schon heute Ausschau nach Handwerkzeug halten. Denn im 
oberen Geschoß soll mittelfristig eine dauerhafte Ausstellung 
verschiedener Handwerker entstehen. Im Erdgeschoß sollen 
abwechselnd Sonderausstellungen stattfinden – und weil Mitglieder und 
Verantwortliche des Vereins, Handwerker und keine „Mundwerker“ sind, 
soll im kommenden Jahr das Vorhaben entscheidend weiter gebracht 
werden. 
 
Mit dem Zusammenhalt und der Tatkraft jedes Einzelnen wird dieses 
Ziel erreicht werden. Im diesem Sinne bittet der Verein wieder alle 
Mitglieder sich aktiv am Vereinsgeschehen 2006 zu beteiligen und sagt 
„Danke“ für die Unterstützung in jeglicher Form. 

Der  
Handwerker-

verein  
wünscht seinen 
Mitgliedern alles 

Gute für 



 Seite 44 Blickpunkt Handwerk   


